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Fuhrung der Nrviegsflagge feitens der Schusruppe fiur Dentjd): Oitafrifa.
Yerlin, den 12. Tezember 1893.~
Uuter Begugnahme auj die duvd) Allexhiichite Oxdre vom 21. Anguijt 1893 — Deutjdhes Kolonial=
Olatt 1893 ©. 427 — bejohlene Fiifrung der deutichen Kriegsflagge |t|m|§ Dev Etl}u o nnb anfmlltn
der Raijerlidjen Scyuptruppe “fir Deutfd)- Oftafrifa  treten die M
in frajt:
- . Die Rriegdflagge wird bi& auf Weitevez gefiifut:
A. Sn o ben Riijtenplipen:
. Auf alfen Bejejtigungen, foweit fic von der Schuftruppe befelst find.
. Auf ben von ber x':(()uummpz Detobhnten ﬁaicmcu
. Auf bem der Edjupty i Dav=e3:Cald
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B. Jm Jnuern:
Auf fammilidhen Stationen, die von ciner Abtheilung der Schuptuppe unier Fiihrung cined
deutfchen DOffizicrd vber Unteroffijierd befeft find.
Dov Staatajclrettiv des Neid)3-Mavine-Anmta.
Holtmann.

Pecordnungen und Wittheilungen der Behiivden in den Hdufachicten.

Darzed-Salam, den 13. November 1893.

Runderlaf; bcé Saiferlidjen Gonvernenrs von i‘ulhd}-%]tnyuf«, Detreffend das

der Neidystricgéflagge und der NMeid)sdi

Die Begivtstimter und Vezivtenchendmter benadyrichtige id), bni} nady der Allerhidyjten Verovduung
vont 8. RNovember v. J8. die Civilbehivden ded hicfigen Scyupgcebicted an Stefle dex Disher im Gebraud)
gawefenen Bicidy3lriegsflagge die neue fiiv den Beveid) desd Answivtigen Amtes vorgejchricbene Reid)ddienit:
ilagge auf ihren ®cbiuden und Sdjifjen zu fiihren Hoben. Die neue Flogge ift der Flogge der Handels-
\djijffe gleid), tvigt jedod) im weiBen nad)y oben wnd wnten ausgebudpteten Mittelfdilde den gefrimten
Reidygadler.

Waz dic Behorden wnd Anjtalten dex Kaijerfiden C((;uulumpc fetvifit, jo Haben
der nmiu unb Ronig i ﬁmmnmn qm([)( dafy dicjelben Dis anj Weiteres die Reid)sh
Jn A bicfer ¥ Dabe id) Gefohlen, daf 6i8 zum Culafy an
ordnungen in den Qiiflenpligen die Reidystricgsflagge gefiihrt wird:

1. von Booten, welde der Kaiferlidhen Schuptruppe sum Tienjtgebraudy iibevwicjen jind, jofern cin

Dfjigier bicfelben fiifut,

auf den Bejeftigungen, joweit jic von der Raijerlichen Schuftrnppe bejept jind,

. anf dew mit Teuppen Delegten Sajernen,
. auf dem Qommandogebiude 3u Dav-e3: Salam.

Dic Vegivlatimter Oegichungdweife Vezivtduchbendmtcr wollen vorjtehende Bejtimmungen in Jubunjt
Oci dev Flaggenfiihrung Geadjten und die [)u'\bmd; iiberfliiffig geworbenen Neidstvicgsilaggen vorldufig in
Beriwehrung nehmen.

Wenn bei cinem Begivtsamte Reidjsdicenjiflaggen nicht vorhawden jein jollten, jo ijt der Vedarf
umgehend hievher qu bevichten. Vg gum Eintrejien dev evjordertidhen Angah vou Neidysdienfijtaggen fann
die Neidslvicgsflagge Leibehalten werden.

Der faiferlihe Gouwvernen.
(L.8) g¢j. v. Sdyele

rmc Maijejliit
flagge fiiren.
noeitiger An=
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Davze8:Salam, den 13. November 1893.
NRunderlafy des Naiferlidpen Gonvernenrd von Dentid): Ojtafrita
an jammtlidie Jnucnjtationen,

Auf der Station Rijali ift in lepten Halben Jahre mit jehr gutem Grjolge, ohue Ddafy die W=
woluer dev Station dicje Adgabe ald Gefondeve Lajt empfunden Ditten, cine Natuval=Abgabe exhoben
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wocden, weldye o3 crmiglid)t, cinen grofen Theil der Vevpjlequng der Stationsbefapung zu deden. Die
Grlebung -einer joldjen Abgabe als cine Avt von Scupgeld fiiv den den Umwohnern der Station gewdfrten
3dup ijt an jid) natiivlic), wnd e3 muj angejirebt werden, dicje Abgabe in méfigem Umjange allmifhlidy
von alfen Stationen exfieben i fajjen.  Selbftverjtindlid)y mujp Gierbei mit der duferflen BVovjid)t vor=
gegangen werden.  Dic Abgabe darf feine duiidende, wnd ihre Eelhebung nicht mit Hairten verbunden fein,
damit nidht chva die Umgebung der Station vevddet. Die Ubgabe wird da hanptiddlid) am ‘Blnm jein,
o wegen der Miife friegeriider, rhnbuur()u. Stiinme der Scupy der Station am chejten al3 cine Wolhl-
that empj wird.  Einer b igen Aeufierung i diejer “(ugr[mcn()ul will id) entgegenjehen, indem
iy mid) glcidyzeitig jhon jept mit cinem vevjucdyBweijon Bovgehen der Stationen eimveritanden extlive.

Der Naijerlidhe Gonverneny.
L. 8) ae3. v. Schele.

Tavzes:Salam, den 1. November 1893.

NRunderlafy ded Naiferlidhen Gouverncurs an jammtlidye Bcsirl‘éﬁmlcr nnd die
tationen Mpwapwa, S\lln"u, Stifafi, Slllnmlbc, Mojdhi, ﬁctrcﬁcnb cine gemnauere

P, i

er 1 VBezirksd und

gremung

Qb beabiiditige, eine genauere Vegrenzung dev cingelnen Beyiviamter und Fnnenjtationen vor:
unehmen.
g Bu diejem Behuje ijt miv 6i3 yun 1. Mav; 1894 mitgutheilen, wic weit fid) Lidher die Amis:
thitigeit De3 Bezivisamts ezt der Station, fowohl (ings der Niijte a3 nad) {umen (im Uintreife dev
Station), audgedehnt hat. Spesiell wive angugeben, welde Landicyajten, Stimme, Fumben, Atiden . f. w.
iy freimillig bev bortigen Geridjtabavteit und Vevwaltung unterworfen Haben.

Serner ift angugeben, nad) welder RNichtung ctwa cine BVevgrifierung  bezw. Bevvingerung  der
bigherigen Tirtungatveije evwiinfdt wive.

Gine mdglid)it genaue Abgrenjung dev ecingelnen Amts: beyw. Stationdbegivle aud) wnteveinander
ift hiebei anguftreben, bamit dic cingeborene Bevilterung fid) gewilhnt, mit ifren Bitten und Rlagen jtets
an diejelbe Stelle gu gehen.

Der Raijerlidje Souverneur.

(L. 8) g¢3. v Sdhele
Sebbe, ben 5. November 1893.
Verordnung des Naijerlidien Land '; Y‘ fitr Togo.
Auf Grund des Tcld)énmbté Detveffend dic 9 L den i ud  dex
Qerordnung ded Neidystanzlexd vom 29. Miivy 1889 verordne u{) l)u-nmt nuu folgt:
§ 1

v § 3 ber Bevorbnuung vom 1. Dbtober 1888, betrejjend dad BVerfahren bei Erhebung von
Cinjufegillon in dem Sdyufgebicte von Togo, evhilt folgende Fajjung:

. Bevor bag die Reidyszollflagge fithrende Boot das Sdyifi nicht verlajjen Hat, ditvfen andeve Boote
an dafjefbe nic)t anlegen. Aud) ijt 8, vou bdem Falle 5 Nothitandes abgejehen, verboten, vor der
Riidtehr des Bn(l[wnmlcu an Land Waaren aus dem Schifie s (Bichen.”

Der § 5 Abjap 2 devjelben Bevordmumg erhilt folgenden Jufaly:

I bcm]el[vru ift aud) bie ® der i bem Bievtelj acsahfien Boll=
betxige ju vevmerten.”

§2
Dicje Vevorbmng tritt mit dem Heutigen Tage in Nrait.
Der Kaifecliche Landeshauptmamt.
Ju Betvetung:
(L. S) ac3. Bocder.
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	Runderlaß des Kaiserlichen Gouverneurs von Deutsch-Ostafrika an sämmtliche Innenstationen, betr. Erhebung einer Naturalabgabe.

